
     
Mein kleiner Begleiter 

in grossen und  

kleinen Notlagen * 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
* Bitte nicht wegwerfen – sorgfältig aufbewahren,   
* immer mitnehmen oder an Freunde weitergeben 
   
* Gesundheitsamt Frankfurt am Main 

.
Fü r  M ä d c h e n  u n d  Fra u e n :  
 

Beratungsstelle Frauennotruf 
069 709494 

www.frauennotruf-frankfurt.de 
 
Telefonhotline für Schwangere in Not 

0800 4040020 
24 Stunden erreichbar 
 
„Aktion Moses“ 

Hilfstelefon für Schwangere in Not 
069 973823-0 

Kriegkstraße 32-36, 60326 Frankfurt-Gallus 
www.skf-frankfurt.de / www.aktionmoses.de 
 
Mädchenberatung / FeM-Mädchenhaus 

069 531079 
www.fem-maedchenhaus.de  
 
Zuflucht / anonyme Übergangseinrichtung 

069 519171

S p e z i e l l e  B e rat u n g s s t e l l e n :  

 

Frankfurter  

Erziehungsberatungsstellen 

Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche 
www.ebffm.de 
 
Deutscher Kinderschutzbund 

Frankfurt am Main e. V. 
069 97090110 

dksb@kinderschutzbund-frankfurt.de 
www.kinderschutzbund-frankfurt.de 
 
Das Frankfurter Kinderbüro 

Interessenvertretung für Frankfurter Kinder 
069 212-39001  

www.kinderbuero-frankfurt.de 
 
Frankfurter Zentrum für 

Ess-Störungen gGmbH 
069 550176 

info@essstoerungen-frankfurt.de 
www.essstoerungen-frankfurt.de 

Der Hausarzt: Dieser wird nicht gern zum Reden aus -
gesucht, weil vielleicht die Eltern oder Bekannte bei 
ihm in Behandlung sind. Man braucht keine Angst zu 
haben, dass er etwas weitererzählt, denn Ärzte unter-
liegen der Schweigepflicht. Falls Bedenken bestehen, 
sollte man es offen besprechen. Dann wird es klar 
werden, ob ein gutes Gefühl besteht mit ihm über 
die eigenen Probleme zu sprechen.  
 
Die Profis: Eine Auswahl und Möglichkeiten zur Bera-
tung und Hilfe haben wir hier zusammengestellt. Der 
Vorteil der Beratungsstellen ist, dass sie in der Regel auf 
Wunsch anonym beraten und nichts kosten (eine Kran-
kenversicherungskarte ist also nicht notwendig!). Die 
Beratung durch einen Profi in der Beratungsstelle ist 
eine ganz unverbindliche und informative Gelegenheit, 
Fragen und Probleme zu sortieren und die ersten 
Schritte zu planen. Dabei kann sich sehr rasch zeigen, 
was die richtige Hilfe sein könnte. Für jedes Problem 
gibt es einen Ausweg und vor allem Hilfsangebote, die 
sicher begleiten. Die Entscheidung muss jeder immer 
für sich selbst treffen – hab’ einfach Mut dazu!  
 
Gesundheitsamt 
Breite Gasse 28, 60313 Frankfurt am Main 
Tel. 069 212-44388, Fax 069 212-44390 
www.gesundheitsamt.stadt-frankfurt.de 
info.psychiatrie@stadt-frankfurt.de 
 

J e  f r ü h e r  d u  d i r  H i l fe  s u c h s t ,  
d e s t o  b e s s e r  s i n d  d i e  C h a n c e n .  

 
Wen kann ich ansprechen? 
 

 
Eltern/Familie: Manche Eltern fühlen sich bei Proble-
men ihrer Kinder oft hilflos. Dafür kann es viele Gründe 
geben. Voraussetzung für ein Gespräch ist eine gute 
Vertrauensbasis. Vielleicht gelingt es den Eltern nicht 
gleich mit Panik oder Vorwürfen zu reagieren, sondern 
Sorgen der Jugendlichen ernst zunehmen. Dann wären 
sie eine „gute Adresse“.  
 
Die Schule: Für Lehrerinnen und Lehrer gilt Ähnliches, 
wie für die Eltern. Wenn das Gefühl vorherrscht, mit 
ihnen kann man vertrauensvoll reden, dann kann man 
das auch gut machen.  
 
Der Freund/die Freundin: Das sollten die Personen  
des Vertrauens sein. Nicht jeder kennt sich mit psy-
chischen Problemen aus. Es kann deshalb sein, dass 
Freunde komisch oder anders reagieren, als man das 
selbst erwartet hat. Also nicht enttäuscht sein, wenn 
es nicht auf Anhieb klappt. Es ist jedenfalls einen  
Versuch wert.
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We n n  L e b e n  i n  G e fa h r  i s t :  
 

Polizei – Notruf 
 

  110

We n n  d r i n g e n d  m e d i z i n i s c h e  
H i l fe  g e b ra u c h t  w i r d :  
 

Rettungsleitstelle 
      
  

 112 
Wenn es ganz schnell und anonym sein soll: 
 
Kinder- und Jugendtelefon  

116111 
Mo. – Sa.: 14:00 – 20:00 Uhr 
www.nummergegenkummer.de 
 
Sozialpsychiatrischer Dienst  

Gesundheitsamt  
069 212-33311 

Service Telefon Zeiten 
Mo. – Fr.: 9:00 – 12:00 Uhr 
info.psychiatrie@stadt-frankfurt.de 
 
Psychosozialer Krisendienst 

Bürgerhilfe Sozialpsychiatrie  
069 611375 

Mo. – So. (durchgängig): 
09:00 – 01:00 Uhr 
 
Not sehen und helfen 
Jugend- und Sozialamt 

069 212-70070 
 

We n n  d i e  S e e l e  ve r r ü c k t  s p i e l t :  

 
Kinder- und Jugend- 

psychiatrischer Dienst  
Gesundheitsamt 

069 212-38179 
info.kijupsychiatrie@stadt-frankfurt.de    
kostenlos und auf Wunsch anonym! 

 
Klinik für Psychiatrie und  

Psychothe  rapie des Kindes-  

und Jugend alters 

Universitätsklinikum Frankfurt   
069 6301-5920  

 
 
 

We n n  d u  P ro b l e m e  m i t  D ro g e n  h a s t :  
 
Drogennotruf 

069 623451 
info@basis-ev.eu 
www.basis-ev.eu 
Mo. – Fr.: 08:00 – 23:00 Uhr 
Sa., So., Feiertage: 12:00 – 24:00 Uhr 

 
Drogennotdienst 

069 2426440 
dnd@jj-ev.de 
www.drogenberatung-jj.de 

 
Frankfurter Kinder- und  

Jugendschutz 
Jugend- und Sozialamt 

0800 2010111 
Mo. – Fr.: 08:00 – 23:00 Uhr 
Sa., So., Feiertage: 10:00 – 23:00 Uhr

M e i n e  g a n z  p e r s ö n l i c h e  N u m m e r   
g e g e n  d e n  Ku m m e r:
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